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  E Modelle

Transe erwartet Deinen Anruf. � (09 00)
53 33 32 66 H.S.M.T. 1,99 €/min

Stacy 19 J. aus Jamaica soft + hard,
Mo-Fr 9-24h, Neu So 14-24H,
VK (0 68 98) 30 00 88 ladies.de

Litauische Perle! TOP-Service ohne Zeit-
druck! Tägl. 8-23 Uhr. � (06 81)
9 47 16 19 ladies.de

Du möchtest ein erotisches Erlebnis ohne
Leistungsdruck? Dann komm’ zu mir,
oder ich zu Dir. � (01 70) 2 02 49 05

  E Möbel — Hausrat

  E Kaufgesuche

Achtung, ab sofort dringend gesucht!!!
Modische Damen- u. Herrenbekleidung,
Lederwaren, Taschen, Schuhe, Sport-/
Outdoor-Bekleidung, Pelze usw. Se-
cond-Hand-Boutique, Dudweilerstr. 12,
66111 SB, � (06 81) 9 38 58 48

  E Gesundheit

Gesucht werden Personen, die ernsthaft
daran interessiert sind, ihr Gewicht um
10-15 kg oder mehr zu reduzieren. 30-
Tage-Geld-zurück-Garantie ist unser
Angebot an Sie. Rufen Sie uns an. M.
Szymanski, � (03 95) 5 70 67 69,
(01 77) 3 56 96 10

  E Camping — Caravaning

Kaufe Wohnmobile � (0 48 30) 4 09

Altdach-
umdeckungen

• eigener Gerüstbau
• eigene Schuttabfuhr
Abriss, Lattung, Folie, Konterung
und Eindeckung ab 28,00 €/qm

Auch Ausführung von Malerarbeiten

Schulz Dachdeckerei GmbH
Telefon (01 72) 6 04 49 02

Gold—/Silber—Ankauf, sofort Bargeld

Der Saarspezialist
Sulzbachstrae 3, Sbr., Tel. 3�51�90

,,FUNDIERT“
Beraten und gut beraten ist
auch noch ein Unterschied.

,,TAUSEND UND EIN ANGEBOT“

Plakatkunst aus Polen. In der Galerie
Bosener Mühle am Bostalsee sind
noch bis zum Sonntag, 27. August, die
Plakate des Krakauer Künstlers Pro-
fessor Piotr Kunce zu sehen. Seine Pla-
kate sind von künstlerischem Ideen-
reichtum geprägt. Sie enthalten Ele-
mente der Fotografie, der Malerei und
Zeichnung. red 
� Öffnungszeiten: Dienstags, mitt-
wochs und freitags von 14 bis 19 Uhr,
samstags, sonntags und an Feiertagen
von elf bis 19 Uhr.

Schlossplatz-Ausstellung. Die Aus-
stellung „Schlossplatz im Wandel der
Zeit“ ist bis kommenden Freitag, 11.
August, in der St. Wendeler Kreisspar-
kasse, Bahnhofstraße, und ab 11. Au-
gust im Marienkrankenhaus, Am
Hirschberg, zu sehen. Die Ausstellung
zeigt die Entwicklung des Schlossplat-
zes und seines Umfeldes. red 

Alte Meister in Öl. „Alte Meister in Öl“
stehen im Mittelpunkt der Ausstellung
von Erwin Haupenthal aus Neipel in
der Galerie Rathaus Nohfelden. Erwin
Haupenthal malte von Malern des 19.
und 20. Jahrhundert Kopien. Bis 15.
September sind die Bilder nach Augus-
te Renoir, Baptiste Corot und Marc
Chagall in der Galerie Rathaus Nohfel-
den zu sehen. red 
� Die Ausstellung ist während den
Rathaus-Öffnungszeiten montags bis
donnerstags von acht bis 16 Uhr, frei-
tags von acht bis zwölf Uhr zu sehen.

Krimiseminar. Vom 21. September bis
24. September bietet das Kunstzen-
trum Bosener Mühle den Kursus
„Mord am Bostalsee – wir schreiben ei-
nen Krimi“ unter Leitung des Autors
Rüdiger Heins (Bingen) an. Die Teil-
nehmer entwickeln gemeinsam einen
Krimi, der im Zeitraum von vier Tagen
als Gemeinschaftsprojekt geschrieben
wird. Dabei sind keine Vorkenntnisse
erforderlich. Das Krimiseminar ist so-
wohl für Anfänger als auch für Fortge-
schrittene geeignet. Im Seminar wer-
den die Inhalte vermittelt: Wie recher-
chiere ich für einen Krimi? Welches
Handwerkszeug benötige ich? Wie
kann ich Spannung erzeugen? Kursge-
bühr: 163, ermäßigt 153 Euro. Beginn
ist am 21. September um neun Uhr. red
� Anmeldung unter Tel. (0 68 52)
74 74, Fax (0 68 52) 99 11 90, E-Mail:
kunstzentrum@aol.com.

Vergessene Herzogin. „Luise – eine
(fast) vergessene Herzogin“ ist der Ti-
tel einer Sonderausstellung über Her-
zogin Luise von Sachsen-Coburg-Saal-
feld (1800 bis 1831), die ab Freitag, 1.
September, im Museum St. Wendel bis
einschließlich Sonntag, 5. November,
zu sehen ist. him

KULTUR-TERMINE

SZ-Redakteure sollten ihre
Heimatkenntnisse verbessern

Zum Foto-Rätsel in der Ausgabe 
vom 29. Juli

Wie lautet die richtige Lösung zum
Sommerfotorätsel der St. Wendeler
Zeitung am Samstag, 29. Juli? Das
Bild in der Lokalausgabe soll aller
Wahrscheinlichkeit nach den Dorf-
brunnen auf dem Marktplatz in Has-
born-Dautweiler zeigen. Allerdings
wird jeder, der sich auf die Suche
nach diesem Brunnen begibt, an der
fotografierten Stelle keinen Brunnen
finden. Der Brunnen steht an einem
anderen Ort auf besagtem Markt-
platz. Darüber hinaus sieht der Brun-
nen auch anders aus. Form und Sym-
bole stimmen nicht mit dem Bild der
SZ überein. Die richtige Lösung lau-
tet daher: Das Foto zeigt ein Modell
des Hasborner Brunnens, das im Bü-
ro des Hasborner Ortsvorstehers im
alten Rathaus zu finden ist. Das in
der Zeitung abgedruckte Bild ist eine
Fotomontage, die von der SZ vor eini-
gen Jahren anlässlich einer Auseinan-
dersetzung zwischen Ortsrat und
Bürgermeister um die Brunnengestal-
tung entstanden ist. Der Brunnen
wurde später in ähnlicher Form ver-
wirklicht. Ich hoffe, dass ich für diese
Recherchetätigkeit einen Sonderpreis

der SZ erhalte. Ihren Redakteuren
war es anscheinend nicht möglich,
ein aktuelles Bild des Brunnens anzu-
fertigen. Unter Missachtung der jour-
nalistischen Sorgfaltspflicht ein der-
artiges Preisrätsel zu veranstalten,
halte ich für unverantwortlich. Viel-
leicht sollte die SZ-Redaktion die ein-
zelnen Dörfer des Kreises öfter ein-
mal besuchen, um ihre eigenen Hei-
matkenntnisse zu verbessern. Die Le-
ser scheinen das St. Wendeler Land
jedenfalls besser zu kennen als die
Ausrichter des Preisrätsels.

Martin Backes, Hasborn-Dautweiler

Verein wurde nicht
angemessen gewürdigt
Zum Artikel: Primstal schaut 
zu und siegt

Mit einiger Verwunderung habe ich
den Bericht zum Pokalturnier der Ge-
meinde Nonnweiler der Aktiven und
der AH-Mannschaften gelesen. Dabei
habe ich folgendes vermisst. Kein Fo-
to vom AH-Gemeindepokalsieger
FSV Sitzerath. Es wurde auch nicht
erwähnt, dass die AH des VfL Prims-
tal am Samstag nur mit acht Spielern
antreten konnte und dass allein aus
diesem Grund der Vorsitzende der
AH Primstal, wie er mir selbst berich-
tet hat, immerhin ist er 67 Jahre alt,
das Trikot überstreifen musste. Auch
wurde laut darüber nachgedacht, am

Sonntag zum letzten Spiel gar nicht
mehr anzutreten. Dies alles wird im
Bericht nicht erwähnt. Ist ja vielleicht
auch gut so. Schon der Vorbericht von
Herrn Burr, dass im Bereich der AH-
Mannschaften der VFL Primstal der
Titelfavorit sei, entbehrt schon jeder
Grundlage. Schließlich hat die AH des
FSV Sitzerath nunmehr seit 2002
insgesamt viermal den AH-Gemein-
depokal gewonnen. Herr Burr, aus
Sitzerather Sicht kann ich nur sagen,
wir vom FSV wissen, dass wir schwe-
ren Zeiten entgegen gehen, aber wir
werden zusammenhalten und versu-
chen, wieder den Weg nach oben zu
finden, ob es gelingt, ist eine andere
Sache. Aber wo sollte der FSV Sitze-
rath gerade in schwierigen Zeiten für
den Verein angemessen gewürdigt
werden? In diesem Bericht, so glaube
ich, jedenfalls war das nicht der Fall. 

Stephan Stroh, Sitzerath

Liebe Leserinnen, liebe Leser,wir freuen uns über
Ihre Leserbriefe zur Diskussion
von Themen, über die die SZ be-
richtet hat. Damit ein möglichst
großer Leserkreis zu Wort kom-
men kann, müssen Zuschriften
gekürzt werden. Anonyme oder
fingierte Briefe sowie beleidigen-
de Texte veröffentlichen wir
nicht. Zum Abdruck von Leser-
briefen sind wir nicht verpflich-

tet. Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber
nicht die inhaltliche Verantwortung. 

Leserbrief-Redaktion: Telefon (0 68 51)
9 39 69 50, Telefax (0 68 51) 9 39 69 59, E-Mail:
redwnd@sz-sb.de

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

LESERBRIEFE

St. Wendel. Erstmals findet auf dem
St. Wendeler Schlossplatz vom 28.
bis 31. August ein Blues-Festival
statt und das auch noch bei freiem
Eintritt. Die anliegenden Wirte von
Taparia, Wendelin und Manim ha-
ben für „WND Blues“ vier erstklassi-
ge Bands verpflichtet. Die Konzerte
beginnen jeweils um 19 Uhr und en-
den um 22 Uhr – der Eintritt ist frei.
Mit dem Festival wird der neugestal-
tete Schlossplatz inoffiziell einge-
weiht. Es ist ein Dankeschön an die
Stadt St. Wendel für diesen nun noch
schöneren Platz in der City.

Stargast ist am Donnerstag, 31. Au-
gust, Martelle. Er war Mitgründer,
Gitarrist, Co-Autor, Arrangeur und
Produzent der Jule-Neigel-Band
und verkaufte mit ihr in 15 Jahren
rund zwei Millionen Tonträger. Ge-
meinsam mit Michael „Bo“ Batzler
(Bass) und „Mighty“ Sam Sommer
(Drums) spielt Martelle in St. Wen-
del Songs aus seinem aktuellen Al-
bum „Open Up“. Funk, Soul, R’n’B,
Blues und Rock verschmelzen hier
zu einer einzigartigen Mischung.
Hinzu kommen Songs von Ray Vaug-
han, ZZ Top, Rory Gallagher, Jimi
Hendrix und Deep Purple. Zudem
verspricht Martelle einen very speci-
al guest ... .

Hohe Kunst des Bluesrock
Am Montag, 28. August beginnt das
Festival mit Steve Hall & The Blues
Power. Die Band wurde 2004 von
Stefan Hallerbach und ist der gitar-
renorientierten, hohen Kunst des
Bluesrock im Stile eines Eric Clap-
ton, eines Jeff Healey oder eines Ro-
ry Gallagher verbunden, ohne diese
kopieren zu wollen. Ein eigener Stil,
geformt durch die charakteristische,
ausdrucksstarke Stimme des Band-
leaders Stefan Hallerbach, gefühl-
voll-virtuosen Gitarrensoli und den
pulsierenden Groove der „Blues
Power“ Rhythmus Group bilden das
Fundament für einen Live-Act, der
hohen musikalischen Standards ge-
recht wird. Bandleader Stefan Hal-
lerbach kann auf eine 20-jährige
Bühnenerfahrung zurückblicken
und hat mit der Steve Hall & The

Blues Power eine Band geformt, die
Klassiker wie „After Midnight“ oder
„Hoochie Coochie Man“ neu inter-
pretiert und zugleich stets die musi-
kalischen Wurzeln des Bluesrock,
den Blues, mit einfließen lässt.

Am Dienstag spielen Blueshim-
mel, die seit 1996 im Südwesten auf
Tour sind. Bandgründer und Sänger
Michael Wack verbindet Blues mit
Pfälzer Mundart. Das Ergebnis ist ei-
ne sehr unterhaltsame Mischung
aus traditionellen Bluesthemen wie
Liebe, Lust und Laster sowie landes-
typischen Geschichten wie das ge-
sungene Rezept der „Grumbeer-
supp“. Die Musik umfasst ein Spekt-
rum von traditionellem Blues über
Rock, Jazz bis hin zum zeitgemäßem
Rap, wobei die Intensität des
Rock’n’Roll immer im Vordergrund
steht. Ob bei Festivals oder kleinen
Club-Konzerten – Blueshimmel fin-
det immer den direkten Draht zum
Publikum. Die Menschen hören ger-
ne zu, nicht zuletzt weil sie auch die
Texte verstehen. Blueshimmel spiel-
te schon mit vielen bekannten For-
mationen zusammen. So war man
Begleitband von Louisiana Red beim
Stadtfest Zweibrücken und produ-
zierte live den „Glaskasten“ mit Sho-
cking Blue bei „Spass uff de Gass“
von SWF 3. Hinzu kommen viele
Auftritte in den südwestdeutschen
Hörfunk- und Fernsehmedien, wo
man auch die CDs „Scheenie Welt“,
„Palzfranzos“ und „Gefallene Engel“
präsentierte.

The Whole Chance haben sich im
Südwesten als erstklassige Blues-
band einen Namen gemacht. Sie
spielen am Mittwoch den Blues im
eigenen, modernen Stil geprägt von
Vorbildern wie Stevie Ray Vaughn,
Jimi Hendrix und Robben Ford.
Grundehrlich und mit ungekünstel-
ter Spiellaune bringt die Band ihr
energiegeladenes Programm. Man
will nicht perfekt kopieren, sondern
Atmosphäre, Lebens- und Spielfreu-
de vermitteln. Franceso Cottone
(Gesang, Keyboards), Uwe Sicks (Gi-
tarre), Holger Janes (Bass) und El-
mer Federkeil (Drums) live – sie bie-
ten Emotion pur. red

Live-Acts mit Liebe, Lust und Laster 
Erstes Blues-Festival vom 28. bis 31. August auf dem St. Wendeler Schlossplatz

Mit einem Blues-Festival wird der neu gestaltete St. Wendeler
Schlossplatz inoffiziell eingeweiht. Vom 28. bis 31. August treten hier
vier erstklassige Blues-Bands auf – und das bei freiem Eintritt.

Als Stargast kommt Martelle nach St. Wendel. Fotos: SZ/Veranstalter

The Whole Chance. Steve Hall & The Blues Power.

Thalfang/Horath. Sie bringen in äu-
ßerst lebendiger Sprache einen Mix
aus alltäglicher Absurdität und tiefsin-
niger Erkenntnisse auf die Bühne. Alle
Sätze sind messerscharf pointiert, von
detaillierter Beobachtungsgabe getra-
gen und begleitet von einem Hang hin
zum schwarzen Humor: Die Saarlän-
derin Elisabeth Braun und der West-
pfälzer Stefan Schulze bilden ein Ka-
barett-Duo der Extraklasse unter dem
seit zehn Jahren bestens bekannten
Namen „Bläck-Aut“. Am Samstag, 26.
August, 20 Uhr, kommen sie ins Fami-
lien-Hotel Hochwald zu Horath in der
Verbandsgemeinde Thalfang. Eine

„Bläck-Aut“-Tugend ist es, den päda-
gogischen Zeigefinger nicht zu erhe-
ben. Sympathisch ist das Duo Braun-
Schulze auch deshalb, weil es auf sei-
nem bissig-satirischen und komischen
Kurs in die Abgründe des scheinbar
ganz normalen Lebens auch nicht vor

sich selbst abbremst. Die Kabarett-
Preisträger der „Emser Pastillchen
2005“ präsentieren Realsatire in Rein-
form. In der Verbandsgemeinde Thal-
fang wird das Beste aus den Erfolgs-
programmen des verflossenen Jahr-
zehnts auf die Bühne gebracht. wb

Ein Kabarett-Duo der Extraklasse
Saar-pfälzisches Kabarett mit Elisabeth Braun und Stefan Schulze als „Bläck-Aut“

AUF EINEN BLICK

Saar-pfälzisches Kabarett „Bläck-Aut“ am Samstag, 26. August, 20 Uhr,
im Familien-Hotel Hochwald in Horath, Verbandsgemeinde Thalfang. Kar-
ten kosten an der Abendkasse 13 Euro, im Vorverkauf 10,50 Euro. Vorver-
kaufsstellen: Tourist-Info Thalfang und Morbach, Familien-Hotel Hochwald
in Horath, EGZ Thalfang, Sparkasse Mittelmosel EMH Thalfang und VR-
Bank Hunsrückmosel eG. Kartenreservierung: Tel. (0 65 04) 95 40 97. wb 




